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Liebe BrandenbergerInnen! 

 Worte des Bür-

germeisters 

 Gemeinderatssit-
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Gemeinde Bran-

denberg 
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kostenzuschuss 

 Stellenausschrei-

bung Diplom-
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bung Kindergärt-

ner/in 

 Info zum Kinder-

geld Plus 
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besitzer 
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 Z i v i l s c h u t z - 

Probe-Alarm  
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dergartens und 

des Schatzkistl  

 Veranstaltungen  

 B r a n d e n b e r g 

einst 

 Glückwünsche  
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Aus dem Inhalt 

Amtliche Mitteilung 

In den letzten zwei Monaten 

wurde wieder mit viel Elan und 

Idealismus an neuen Ideen für 

Brandenberg gearbeitet.  

Zunächst freut es mich, dass wir 

ab sofort unsere neue Home-

page präsentieren können.  

Eine Vielzahl an Infos, Formula-

ren und nützlichen Verweisen 

soll in Zukunft das Bürger-

service verbessern. Transparenz 

und Kommunikation (auch vom 

Bürger zur Gemeinde) sind mir 

ein besonderes Anliegen.  

Für Wünsche und Anregungen 

sind wir natürlich dankbar. 

Mittlerweile sind wir auch Mit-

glied im Sozialsprengel Brixlegg  

(Gemeinden der Region 31). Dies 

bringt wesentliche Verbesserun-

gen im privaten Bereich des 

Pflegeaufwands. 

Bei der Firstfeier unserer  

neuen Stocksporthalle wurde 

diese mit einem Richtspruch 

eingeweiht.  

Danke nochmals an Alle, die an 

diesem gemeinschaftlichen Pro-

jekt beteiligt sind und diesen 

Platz für die gesamte Branden-

berger Bevölkerung geschaffen 

haben. 

Beim Bezirksmusikfest in Ratten-

berg, bei dem zahlreiche  

Musikanten geehrt wurden, 

konnte ich unsere Bundes-

ministerin für Bildung und Kunst, 

Fr. Dr. Claudia Schmied kennen 

lernen.  

Sie war von der Leistung unserer 

Bundesmusikkapelle und unseren 

Plänen zur neuen Kleinkind-

betreuung sehr angetan.  

Mittlerweile wurde die Gründung 

einer Kinderkrippe beschlossen, 

die Baumaßnahmen gestartet 

und die Leitung an das Eltern-

Kind-Zentrum vergeben. Das 

neue Brandenberger Betreuungs-

team wurde bereits in die bauli-

chen Ausführungen mit ein-

bezogen und freut sich auf die 

Betreuung der Kleinkinder ab 

Herbst 2010. Nähere Informatio-

nen kommen noch per Rund-

schreiben. 

Auch die Abwicklung der Sperr-

müllsammlung wird geändert! In 

dieser Gemeindezeitung sind 

zwei Gutscheine zur kostenlosen 

Abgabe von insgesamt 1 m³ 

Sperrmüll (inkl. Altholz) im Zeit-

raum von 01.09.2010 bis 

29.10.2010 zum Herausnehmen 

enthalten. Ab September 2010 

wird in den Monaten September, 

Oktober, April und Mai eines 

jeden Jahres die Sperrmüll- und 

Altholzabgabe während der  

Recyclinghof-Öffnungszeiten 

(also zweimal in der Woche) 

ermöglicht. Im April und Mai 

kann bis zu 1 m³ gratis abgege-

ben werden. Ebenso in den Mo-

naten September und Oktober. 

Für darüberhinausgehende Men-

gen wird wie bisher € 10,-- pro 

m³ verrechnet.  

Weiters hat der Gemeinderat  

beschlossen, dass zusätzlich  

in Aschau auch Ende Mai 2011 

eine Sperrmüllsammlung mittels 

Pressfahrzeug der Bevölkerung 

angeboten wird. Die Müllge-

bühren bleiben unverändert.  

Mit dieser Ausdehnung der Sperr-

müll- und Altholzsammlung  

sollen lange Wartezeiten am 

Recyclinghof und Behinderungen 

auf der Landesstraße vermieden 

werden. Für Sie als Anlieferer 

wird damit das Service verbes-

sert. Die Abgabe der übrigen 

Recyclingabfälle kann wie bisher 

dienstags und freitags während 

der Öffnungszeiten des Recyc-

linghofes vorgenommen werden. 

Ich wünsche mir, dass sich der 

gesamte Gemeinderat weiterhin 

mit viel Begeisterung und Enga-

gement zum Wohle der Branden-

bergerInnen einbringt. Mit Zu-

sammenhalt und Handschlagqua-

lität werden wir die zukünftigen 

Aufgaben meistern. Euch Allen 

noch schöne Sommertage und 

viel Freude beim Durchstöbern 

unserer Homepage!  

 

Euer Bürgermeister  

Hannes Neuhauser 
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Auszug aus den Sitzungsprotokollen 

Beratung und Beschlussfassung 

über Anschaffung Gemeinde-

fahrzeug für Bauhof 

Nachdem das alte Gemeindefahrzeug 

für die Bauhofmitarbeiter bereits seit 

Monaten nicht mehr eingesetzt wer-

den kann und der Bürgermeister an-

lässlich der Vorsprache am 4.5.2010 

bei Herrn Landeshauptmann Platter 

zusätzlich zu den genehmigten Be-

darfszuweisungen noch eine zweckge-

bundene Bedarfszuweisung in der 

Höhe von € 75.000,-- erwirkt hat, 

schlägt der Bürgermeister die An-

schaffung eines gebrauchten Kasten-

wagens vor.  

Schlussendlich stellt der Bürgermeis-

ter den Antrag, beim Autohaus Stras-

ser/Brixlegg das Gebrauchtfahrzeug 

VW Transporter 2,5 Tdi 4 Motion Kas-

ten, KM-Stand 107.000, Bj. 2007, 

weiß, mit Anhängerkupplung und mit 

Allradantrieb, zum Verkaufspreis 

brutto € 16.560,-- anzukaufen. 

Zwölf Gemeinderäte stimmen zu, ein 

Gemeinderat lehnt den Antrag ab.  
 

Hundesteuer 

In der Gemeinde Brandenberg wurde 

bislang noch nie eine Hundesteuer 

eingehoben.  

Schließlich stellt der Bürgermeister 

den Antrag, die Hundesteuer ab 

1.1.2011 für alle Hunde in Branden-

berg einzuführen. 

Somit beantragt er als erstes von der 

bundesgesetzlichen Ermächtigung  

(§ 7 Abs. 5 des Finanz-Verfassungs-

gesetzes 1948, BGBl. Nr. 45) zur Aus-

schreibung einer Abgabe für das Hal-

ten von Hunden, die nicht als Wach-

hunde, Blindenführerhunde oder in 

Ausübung eines Berufes oder Erwer-

bes gehalten werden, Gebrauch zu 

machen. Diese Hundesteuer wird ab 

1.1.2011 eingeführt und beträgt  

€ 45,-- jährlich je Hund. 

Zehn Gemeinderäte stimmen zu, drei 

stimmen dagegen. 

Als nächstes beantragt der Bürger-

meister für das Halten von Hunden, 

die als Wachhunde oder in Ausübung 

eines Berufes oder Erwerbes gehalten 

werden, eine Abgabe (Hundesteuer) 

nach den Bestimmungen des Tiroler 

Hundesteuergesetzes, LBGl. Nr. 

3/1980, idF. LGBl. Nr. 112/2001 mit 

einer jährlichen Abgabe von € 45,-- je 

Hund beginnend mit 1.1.2011 einzu-

führen. 

Acht Gemeinderäte stimmen zu, fünf 

stimmen dagegen. 

Der Bürgermeister bittet alle Hunde-

halter der Meldepflicht nachzukom-

men. Die Gemeinde wird die entspre-

chenden Vorbereitungen bis hin zur 

Ausgabe von Hundemarken treffen. 
 

Kleinkindbetreuung in Branden-

berg 

Bürgermeister Hannes Neuhauser 

stellt den Antrag, dass in der Gemein-

de Brandenberg eine Kleinkinderkrip-

pe gegründet wird. Durch diesen Be-

schluss ist die Grundlage gegeben, 

dass diese Kinderkrippe an fünf Tagen 

in der Woche geöffnet ist, der Fort-

bestand der Kleinkindbetreuung in 

Brandenberg auch ab Herbst 2010 

gegeben ist und die mit dem Land 

Tirol vorbesprochenen und für eine 

Kinderkrippe vorgeschriebenen bauli-

chen Maßnahmen im Kellergeschoß 

der Volksschule Brandenberg hinsicht-

lich Planung, Ausführung und Finan-

zierung sofort in Angriff genommen 

werden können.  

Diesem Bürgermeisterantrag stimmen 

alle Gemeinderäte zu. 

Antrag auf € 18.000,-- aufgeteilt auf 

12 Monate und Zuteilung an das 

Schatzkistl Brandenberg bis zum Be-

zug des neu zu schaffenden Kinder-

krippenraumes im KG der Volksschule 

Brandenberg und zur Entscheidungs-

findung hinsichtlich Betreiber. Damit 

ist der Kinderbetreuungsbetrieb vor-

erst gesichert. Sieben Gemeinderäte 

nehmen diesen Antrag an, sechs Ge-

meinderäte lehnen ihn ab. 

Somit ist dieser zweite Antrag zu die-

ser Tagesordnung mehrheitlich ange-

nommen. 
 

Neuhauser Andreas, Antrag auf 

Abtretung einer Teilfläche vom 

öffentlichen Gut Straße 

Antrag, die dargestellten 13 m² an 

Hr. Andreas Neuhauser vom Preis von 

insgesamt € 1.300,-- zu verkaufen.  
 

Widmungsangelegenheit 

Änderung des Flächenwidmungsplanes 

für das Grundstück Nr. 493/6 

(Brandenberg HNr. 113a). 

Widmungsänderung für das GSt.Nr. 

493/6 von derzeit Freiland in künftig 

Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 

2006. 
 

Sauermoossiedlung – Ergebnis 

der Umfrage „Wohnstraße“ 

Die betreffenden Eigentümer bzw. 

Bewohner der Sauermoos-Siedlung 

wurden eingeladen, zum Antrag auf 

Wohnstraßenverordnung schriftlich 

Stellung zu nehmen. 

Der Bürgermeister berichtet von neun 

Rückmeldungen, die sich dagegen 

aussprechen. Man hat im Sinne der 

Demokratie gehandelt und die Bürger 

um die Meinung gefragt. 

Somit stellt der Bürgermeister den 

Antrag, dass eine Wohnstraße in der 

Sauermoos-Siedlung nicht errichtet 

wird. Alle Gemeinderäte nehmen 

diesen Antrag an. 
 

Holzverkauf aus der Agrar-

gemeinschaft Brandenberg 

Antrag, das Nutzholzguthaben von  

80 FM bei der Agrargemeinschaft über 

die Agrargemeinschaft schlägern zu 

lassen und das Holz dann an die Ag-

rargemeinschaft zum verbleibenden 

Betrag von € 6.000,-- zu verkaufen. 

Der Gemeinderat stimmt einstimmig 

zu. 
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Wieder aktiv: Homepage der Gemeinde Brandenberg  www.brandenberg.tirol.gv.at 

GEMEINDEVERWALTUNG:  

Dieser Menüpunkt informiert 

über den Verwaltungsbereich 

von Gemeindeamt bis hin zu 

den Gemeindebetrieben.  

GEMEINDEPOLITIK:  

Sämtliche Informationen über 

den Bereich Gemeindepolitik

(Bürgermeister, Gemeinderäte, 

Gremien etc.), weiters Wahl-

ergebnisse der letzten Wahlen 

sowie die letzten Gemeinde-

rats-Sitzungsprotokolle.   

„UNSER BRANDENBERG“:  

Hier finden Sie aktuelle Infor-

mationen zum Dorfgeschehen, 

von Infos der Vereine sowie 

Veranstaltungskalender bis hin 

zur Gottesdienstordnung. 

Organisationen aus verschiede-

nen Themen (Vereine, Wirt-

schaftsbetriebe, Gasthäuser 

etc.) als auch Private (z. Bsp. 

Privatzimmervermieter) können 

sich kostenlos durch einen Ein-

trag in den sogenannten 

„Gelben Seiten“ präsentieren. 

Genauso ist eine Ankündigung 

einer Veranstaltung möglich.  

Jeder Bürger hat die Möglich-

keit, kostenlos ein Inserat 

(Kaufe, Verkaufe, Suche) in fol-

genden Bereichen zu schalten: 

Auto/Motor/Reifen/Felgen,  

Dienstleistungen, Job, Fundgru-

be/Sonstiges, Literatur, Musik, 

Tiere, Telefonie, Babysitterbör-

se, Elektro/TV/HiFi, Haushalt/

Garten, Kinderartikel, Immobi-

lien, Öfen/Herde, Möbel/Ein-

richtung, Computer, Fahrräder, 

Kontakte, Mode/Bekleidung, 

Sport/Sportartikel/Hobby. 

Wie schon im letzten Gemein-

deblatt erwähnt, verfügt die 

Gemeinde Brandenberg nun 

wieder über eine Homepage.   

Diese ist inhaltlich ähnlich der 

damaligen Gemeindehomepage, 

jedoch mit einigen Erweiterungen 

und den gesetzlichen Bestimmun-

gen entsprechend ist die Home-

page „barrierefrei― gestaltet. 

Barrierefreiheit bedeutet, dass 

alle Informationen auf Webseiten 

für alle Menschen uneinge-

schränkt zugänglich sein müssen. 

Diese zusätzlichen Funktionen 

machen es Personen mit Behinde-

rungen (etwa Sehschwäche) mög-

lich, die Inhalte (leichter) lesen 

und verstehen zu können. 

Auf der Startseite sind oft benö-

tigte Informationen, wie z. Bsp. 

Wochenend-Ärztedienst oder 

Fahrplan-Auskunft VVT durch 

Verlinkungen schnell zu finden. 

Folgende Menüpunkte sind einge-

richtet und bieten eine übersicht-

liche Darstellung:  

BÜRGERSERVICE:  

Hier finden Sie u.a. eine Amts-

tafel mit den aktuellen Kund-

machungen und Aushängen, die 

gängigsten Formulare stehen 

zum Download zur Verfügung, 

die aktuelle oder auch alte 

Gemeindezeitungen können 

abgerufen werden und am 

Müllkalender sind neben den 

regulären Müllabfuhr-Terminen 

auch die Daten für Sperrmüll 

oder Problemstoff angezeigt.  

Weiters kann hier der Gemein-

denewsletter abonniert wer-

den. 

Um dies nutzen zu können, ist 

eine Anmeldung erforderlich. In 

deren Anschluss erhalten Sie 

umgehend eine Benachrichti-

gung per E-Mail, welche Sie  

bestätigen müssen. Nun können 

Sie sich jederzeit mit dem Pass-

wort einloggen und in mehreren 

Bereichen Beiträge veröffentli-

chen, z. Bsp. ein Eintrag in den 

Gelben Seiten, eine neue Veran-

staltung ankündigen oder ein 

Inserat schalten. Nach Freischal-

tung durch die Redaktion sind 

die Einträge auf der Homepage 

sichtbar. 

Hinweis: Für die Wartung und 

Aktualisierung der veröffentlich-

ten Daten ist jeder Verein bzw. 

Organisation selbst verantwort-

lich! Zum Beispiel hat ein Verein 

nach Neuwahlen selbst die Da-

ten zu warten, es erfolgt keine 

Aktualisierung seitens der Ge-

meinde. 

Wichtige Info an Vereine: Eine 

Freischaltung eines Veranstal-

tungshinweises bedeutet nicht 

gleichzeitig die Anmeldung (und 

Genehmigung) einer Veranstal-

tung bei der Gemeinde! Jede 

Veranstaltung ist nach wie vor 

im Gemeindeamt anzumelden. 

Info zum Newsletter-Abo:  

Wenn Sie laufend über Neuig-

keiten und aktuelle Veranstal-

tungen informiert werden möch-

ten, haben Sie die Möglichkeit, 

den Newsletter zu abonnieren. 

Hierzu ist keine Anmeldung  

nötig, Sie brauchen nur den Na-

men und die E-Mail-Adresse an-

geben. 

www.brandenberg.tirol.gv.at 
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Stellenausschreibung Heizkostenzuschuss 2010/2011 

Auch heuer gewährt das Land 

Tirol wieder den Heizkosten-

zuschuss für Pensionist(inn)en 

und den Heizkostenzuschuss in 

besonderen Härtefällen. 

Der einmalige Zuschuss beträgt  

€ 175,-- pro Haushalt. 

Wichtig! Für Pensionist(inn)en 

mit Bezug der Ausgleichszulage, 

die auch im letzten Jahr den 

Heizkostenzuschuss erhalten ha-

ben, ist eine neuerliche Antrag-

stellung nicht nötig! Es erfolgt 

wieder automatisch eine Über-

weisung auf das Konto. 

Für Neuanträge und Anträge für 

den Heizkostenzuschuss in be-

sonderen Härtefällen ist folgen-

des zu beachten: 

Wer kann einen Antrag stellen? 

Pensionist(inn)en mit Bezug der 

geltenden Ausgleichszulage 

Bezieher(inn)en von Pensions-

zuschüssen bis zur Höhe der 

Netto—Einkommensgrenzen 

Alleinerzieher(inn)en mit mind. 

einem im gemeinsamen Haus-

halt lebenden unterhaltspflich-

ten Kind mit Anspruch auf Fa-

milienbeihilfe 

Ehepaare / Lebensgemeinschaf-

ten mit mind. einem im ge-

meinsamen Haushalt lebenden 

unterhaltspflichtigen Kind mit 

Anspruch auf Familienbeihilfe 

Nicht zuschussberechtigt sind: 

Bezieher(inn)en von laufenden 

Grundsicherungs-/Grundversor-

gungsleistungen, die die Über-

nahme der Heizkosten als 

Grundsicherungs-/Grundversor-

gungsleistung erhalten 

Bewohner(inn)en von Senioren-

/Wohnheimen  

Netto-Einkommensgrenzen für 

die Antragstellung (monatlich): 

€  780,-- für alleinstehende Per-

sonen 

€  1.170,-- für Ehepaare und 

Lebensgemeinschaften 

€  150,-- zusätzlich für jedes im 

gemeinsamen Haushalt lebende 

Kind mit Anspruch auf Familien-

beihilfe 

€  400,-- für die erste erwach-

sene Person im Haushalt 

€  250,-- für jede weitere er-

wachsene Person im Haushalt. 
 

Bei der Ermittlung des monatli-

chen Einkommens anzurechnen 

sind: 

Eigen-/Witwen-/Waisenpension 

Unfallrenten 

Pensionen aus dem Ausland 

Einkünfte aus selbständiger und 

nicht selbständiger Arbeit 

(Lohn, Gehalt) 

Leistungen aus d. Arbeitslosen– 

und Krankenversicherungen 

Lehrlingsentschädigungen, Stu-

dienbeihilfen, Stipendien 

Einkommen aus Vermietung 

oder Verpachtung 

Kinderbetreuungsgeld, Zuschüs-

se zum Kinderbetreuungsgeld 

Unterhaltszahlungen, Alimente 

Nebenzulagen 
 

Nicht angerechnet wird: 

Pflegegeldbezüge 

Familienbeihilfe 

Wohn– und Mietzinsbeihilfen 

Unterha ltszahlungen und 

Alimente, soweit sie gerichtlich 

festgelegt sind 

Besetzung der Stelle Kinder-

gärtner/in 
 

Im Gemeindekindergarten Bran-

denberg gelangt die Stelle einer/s 

Kindergärtner/in zur Besetzung. 

Einstellungstermin ab 01.09.2010,  

Beschäftigungsausmaß Teilzeit 

(71,43 %).  

Die Anstellung erfolgt nach dem 

Tiroler Gemeinde-Vertragsbedien-

stetengesetz idgF. 

 

Anstellungserfordernisse: 

• abgeschlossene Ausbildung als 

 Kindergartenpädagoge/in 

• österreichische Staatsbürger-

 schaft oder EU-Staatsbürger-

 schaft mit den erforderlichen 

 Sprachkenntnissen 

 einwandfreier Leumund 

• abgeleisteter Präsenzdienst  

 (bei männlichen Bewerbern) 

 

Beilagen zur Bewerbung: 

 Lebenslauf 

 Foto 

 Geburtsurkunde 

 Nachweis der österr. Staats-

 bürgerschaft oder eines EU-  

 Mitgliedstaates 

 polizeiliches Führungszeugnis 

 (kann nachgereicht werden) 

 Ausbildungs- und Arbeitszeug

 nisse (Reife-Diplomprüfungs-

 zeugnis) 
 

Die schriftliche Bewerbung samt 

Unterlagen ist im Gemeindeamt 

Brandenberg einzubringen. 
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Soziales / Gesundheit 

Brandenberg ist Mitglied beim 

 

 

 

 

 

Bei der heurigen Jahreshauptver-

sammlung am 18. Juni 2010 in Reith 

beim Liftcafe Heisn wurde unsere 

Gemeinde als neues Mitglied be-

grüßt. Die Gemeindevertretung für 

Brandenberg hat GR Claudia Spiegl 

übernommen. 

Gerlinde Wurm, die Geschäftsführe-

rin vom Sozial- und Gesundheits-

sprengel Region 31, ist gerne bereit, 

uns den Verein näher vorzustellen. 

Geplant ist ein Informationsabend im 

Herbst, bei dem sich pflegende An-

gehörige sicher viele Anregungen 

und Tipps für Hilfe im pflegerischen 

Alltag holen können. 

 

Zur Info: Patienten, welche einen 

Bedarf an Krankentransporten 

haben und sich einer Chemo- oder 

Strahlentherapie oder Dialyse unter-

ziehen müssen, können dazu ein 

Krankentaxi nützen, wobei diese 

Transporte direkt mit allen Kassen 

verrechnet werden. Dem Patienten 

entstehen dadurch keine Kosten. 

 

Die Ordination der Sprengelärztin 

Dr. Barbara Haibach ist von 

06.09. bis 10.09.2010 wegen 

Urlaub geschlossen. 

 

Hinweis: Auf unserer Homepage 

www.b randenberg . t i r o l . g v .a t  

ist eine Verlinkung zu den aktuellen  

Wochenend-Diensten der umlie-

genden Ärzte eingerichtet.  

Info zum Kindergeld Plus 

Mit der Einführung des 

„Gratiskindergartens (20 Stun-

den/Woche ohne Mittagstisch)“ 

im Jahre 2009 wurden auch die 

Richtlinien für die Förderung 

„Kindergeld Plus“ geändert. 

 

Wer kann ein Ansuchen stellen? 

 

Alle Eltern (gewöhnlicher Aufent-

halt der Familien in Tirol), deren 

Kinder zwischen dem 01.09.2006 

und dem 31.08.2008 geboren 

wurden (2– und 3-jährige Kinder) 

können ein Ansuchen „Kindergeld 

Plus― stellen. 

 

Wie hoch ist die Förderung ? 

 

Der Förderbetrag für jedes Kind 

beträgt € 400,--. 

Die Auszahlung des gesamten För-

derbetrages von € 400,-- erfolgt 

im Laufe des Kindergartenjahres.  

Wann und wie kann das Ansuchen 

eingebracht werden ? 

 

Das Ansuchen kann bis Ende Juni 

2011 eingebracht werden. 

 

Internetantrag: www.tirol.gv.at 

Papierantrag: Das Formular liegt 

im Gemeindeamt auf oder kann 

von der Homepage des JUFF 

www.tirol.gv.at/juff sowie von 

der Homepage der Gemeinde 

www.brandenberg.tirol.gv.at 

heruntergeladen werden. 

Das ausgefüllte Formular ist im 

Gemeindeamt Brandenberg abzu-

geben, wird dort bestätigt und an 

das Amt der Tiroler Landesregie-

rung, Abt. JUFF, weitergeschickt. 

Für weitere Informationen ste-

hen Ihnen die Mitarbeiter der 

Abteilung JUFF gerne zur Verfü-

gung: tel. 0512-508-7766 oder 

0512-508-3438. 

Stellenausschreibung 
Besetzung der Stelle einer/s 

Diplomgesundheitskranken-

schwester/-Pflegers 

Im Alten-/Pflegeheim Branden-

berg gelangt die Stelle einer/s 

DGKS/Pflegers zur Besetzung.  

Einstellungstermin nach Verein-

barung; Beschäftigungsausmaß 

Vollzeit.  

Die Anstellung erfolgt nach dem 

Tiroler Gemeinde-Vertragsbe-

dienstetengesetz idgF. 

Die schriftliche Bewerbung samt 

Unterlagen ist im Gemeindeamt 

Brandenberg einzubringen. 

 

Anstellungserfordernisse: 

abgeschlossene Ausbildung als 

DGKS/-Pfleger, österreichische 

Staatsbürgerschaft oder EU-

Staatsbürgerschaft mit den erfor-

derlichen Sprachkenntnissen, ein-

wandfreier Leumund, bei männli-

chen Bewerbern abgeleisteter 

Präsenzdienst.  

Beilagen zur Bewerbung:  

Lebenslauf, Geburtsurkunde, 

Nachweis der österreichischen 

Staatsbürgerschaft oder eines EU-

Mitgliedstaates, polizeiliches 

Führungszeugnis (kann nachge-

reicht werden), Ausbildungs- und 

Arbeitszeugnisse. 
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Info für Hundebesitzer: Registrierung von Hunden 

Seit Jahresbeginn müssen gem.  

§ 24a Tierschutzgesetz alle in  

Österreich gehaltenen Hunde  

spätestens mit einem Alter von 3 

Monaten, jedenfalls aber vor der 

ersten Weitergabe von einem Tier-

arzt mit ihrem Mikrochip gekenn-

zeichnet werden. Damit entlaufe-

ne, ausgesetzte oder zurückgelasse-

ne Hunde zu ihrem Halter zurück-

gebracht werden können, müssen 

personenbezogene Daten des Eigen-

tümers und tierbezogene Daten in 

einer Datenbank (Heimtierdaten-

bank) erfasst werden. Jeder Halter 

eines Hundes ist verpflichtet, sein 

Tier binnen eines Monats nach der 

Kennzeichnung, Einreise oder Wei-

tergabe zu melden.  

Die Eingabe der Meldung erfolgt 

über eine elektronisches Portal in 

die österr. Heimtierdatenbank für 

Hunde, die vom Bundesministerium 

für Gesundheit eingerichtet wurde. 

Es bestehen 3 Möglichkeiten für 

die Durchführung der Meldung. 

1. Registrierung durch den prakti-

zierenden Tierarzt 

2. Registrierung durch den Hunde-

halter selbst: Zugang zur Hundeda-

tenbank mittels Bürgerkarte unter 

f o l g e n d e m  L i n k :  h t t p : / /

heimtierdatenbank.ehealth.gv.at 

3. Registrierung durch die Bezirks-

verwa l tung sbehörde : 

Hierzu dieses Formular 

verwenden und an die Bezirksver-

w a l t u n g s b e h ö r d e  s e n d e n : 

Bezirkshauptmannschaft Kufstein, 

Bozner Platz 1 - 2, 6330 Kufstein. 

Problemstoffsammlung am Freitag, 08.10.2010 
Folgende Problemstoffe können  

von 12.30 bis 15.30 Uhr am 

Bau-/Recyclinghof kostenlos abge-

geben werden: 

Altöl (Motor-, Getriebe-, Heiz– 

und Mineralöle) und ölhaltiger 

Abfall (Ölbindemittel, Schmierfet-

te, Ölfilter) 

Haushaltsreiniger (Abfluss-, Back-

rohr– und Grillreiniger, Entkalker, 

Fleckenentferner) 

Säuren (Salz-, Essigsäure etc.) und 

Laugen (Ammoniak, Salmiak) 

Lösungsmittel (Terpentin, Wasch-

benzin, Spiritus, Nitroverdünnung) 

Autobatterien (von PKW, Trakto-

ren usw.) 

Leuchtstoffröhren (Sparlampen 

und Halogenlampen) 

Farben und Lacke (Anstrichmit-

tel, Kleber und Klebstoffe, Dich-

tungsmasse, Abbeizmittel, Bitu-

men, Wachse, Unterbodenschutz) 

Druckgaspackungen (Spraydosen) 

Leergebinde (mit Verunreinigun-

gen) 

Medikamente/Körperpflegemittel 

(Salben, Tabletten, Ampullen, 

Desinfektionsmittel, Quecksilber-

thermometer, Einwegspritzen, 

Tropfen) 

Fotochemikalien (Entwickler,  

Fixierer) 

Trockenbatterien (Knopfzellen, 

Flachbatterien, Fotobatterien) 

Pflanzenschutzmittel, Gifte und 

Holzschutzmittel (Pestizide,  

Chemikalien zur Bekämpfung von 

Insekten und Unkraut) 

Sperrmüllsammlung im September/Oktober 2010 

zur kostenlosen Abgabe  

von 1/2 m³ Sperrmüll / Altholz 

gültig im Herbst 2010 

 

zur kostenlosen Abgabe  

von 1/2 m³ Sperrmüll / Altholz 

gültig im Herbst 2010 

Die Sperrmüll- und Altholzsamm-

lung wird ab 01.09.2010 geändert: 

Während der Öffnungszeiten kann 

am Recyclinghof in den Monaten 

September und Oktober 2010 bis zu 

1 m³ Sperrmüll / Altholz pro Haus-

halt mit diesen beiden Gutscheinen 

kostenlos abgegeben werden.  

Darüber hinausgehende Mengen wer-

den in Rechnung gestellt. 
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Zivilschutz-Probealarm am 02.10.2010 
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Bericht der Feuerwehr Brandenberg 
Zu Besuch bei der Feuerwehr! 

Am 07.06.2010 besuchten die Schü-

ler der 3. Klasse der Volksschule 

Brandenberg und am 23.06.2010 

die Kinder des Kindergartens 

Brandenberg die Feuerwehr Bran-

denberg. 

Die Kinder wurden mit den Feuer-

wehrautos vom Schulgebäude abge-

holt und zum Feuerwehrhaus ge-

bracht. Nach einer Besichtigung des 

Feuerwehrhauses und einer aus-

führlichen Erklärung der Gerät-

schaften durch praktische Vorfüh-

rungen durften die Kinder selber 

die Ausrüstung ausprobieren. Mit 

großer Begeisterung waren alle Kin-

dern beim „Löschen― – nach dem 

Motto „Wasser Marsch― - mit den 

verschiedenen Schläuchen und 

Strahlrohren dabei.  

Nach einer Jause im Mannschafts-

raum der Feuerwehr wurden die 

Kinder nach einer Ausfahrt mit den 

Feuerwehrautos wieder zur Schule 

bzw. zum Kindergarten zurückge-

bracht. 

Teilnahme an Bewerben! 

Am 28. Mai 2010 nahmen 4 Gruppen 

(eine Gruppe besteht aus 9 Mann) 

der Feuerwehr Brandenberg am 

Nassbewerb des Bezirkes Kufstein 

in Alpbach teil. Alle 4 Gruppen er-

brachten sehr gute Leistungen, 

wobei die Gruppe Brandenberg II 

in der Bezirkswertung mit Alters-

punkten den 2. Platz erreichte. 

Am 5. Juni 2010 nahmen 2 Gruppen 

am Tiroler Landesfeuerwehrleis-

tungsbewerb in Nesselwängle, Be-

zirk Reute, teil, wobei beide Grup-

pen das Leistungsabzeichen in 

Bronze erwarben.  

Am 02./03. Juli 2010 nahmen er-

neut 4 Gruppen am Nassbewerb 

des Bezirkes Schwaz in Buch bei 

Jenbach teil. Alle 4 Gruppen er-

brachten sehr gute Leistungen und 

absolvierten die Löschangriffe ohne 

Fehlerpunkte! In der Gästeklasse 

mit Alterspunkten erreichte Bran-

denberg II den hervorragenden 5. 

Platz.  

Bericht: Kdt. Josef Rohregger 

Bericht der Schützengilde/-kompanie Brandenberg 
Unser neuer Vorstand, gewählt im 

Jänner 2010: 

Vorstand der Gilde: 

Oberschützenmeister: 

Oberauer Erich 

1. Schützenmeister:  

Lengauer Rudolf 

2. Schützenmeister: 

Lanzinger Peter 

Kassier: Auer Josef jun. 

Schriftführer: Gwercher Dominik 

Kompanie: 

Hauptmann: Ampferer Johannes 

Oberleutnant: Lengauer Andreas 

Leutnant: Burgstaller Gregor 

Weiters möchten wir mitteilen, 

dass unser 1. Schützenmeister  

Lengauer Rudolf im Herbst 2009  

im Landhaus in Innsbruck von  

H a n n e s  G s c h w e n t n e r  d a s  

Sportehrenzeichen in Gold er-

halten hat. 

Zum 70. Geburtstag möchten wir 

herzlich gratulieren:  

Ehrenhauptmann Thumer Hubert,  

1. Schützenmeister Lengauer Rudolf 

und Mühlegger Erna 

 

Veranstaltungen: 

Geburtstags-/Jubiläumsschießen 

als Internationales Freischießen:  

21. Aug. — 05. Sept. 2010 

 

Marketenderinnenschießen: 

25. Sept. 2010 

 

Bericht :  

2. Schützenmeister Lanzinger Peter 
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Krippenbaukurs: 
Der Krippenverein Brandenberg 

teilt mit, dass im Herbst wieder 

ein Krippenbaukurs stattfindet. 

Dabei werden Kursleiter Hans Mayr 

und Otto Lottersberger mit Rat und 

Tat zu Seite stehen.  

Das erste Zusammentreffen ist am 

Freitag, 10.09.2010 im Krippen-

raum (Pfarrsaal).  

Anmeldungen bis 08.09.2010 bei 

Auer Alois, tel. 05331/5209-69001 

oder Lottersberger Otto, tel. 

05331/5215-12.  

Mindesteilnehmerzahl: 5 Personen 

 

Veranstaltungen: 

Kaiserhaus: 

22.08.: ab 12.00 Uhr 

Es spielen die 3 „Gfirign“  

05.09.: von 12.00 - 18.00 Uhr 

Musikantenhoagascht  

19.09.: ab 12.00 Uhr 

Es spielen die 3 „Gfirign“  
 

Gwercherwirt: 

25.09.: ab 11.00 Uhr 

Almabtrieb / Herbstfest  

Moni‘s Schuhe 
Die Umbauarbeiten beim „Schuster― 

sind nun abgeschlossen. Monika 

Stock freut sich, ihre Kunden im 

neuen, modern gestalteten Schuh-

geschäft begrüßen zu können.  

Attraktive Sonderangebote anläss-

lich der Neueröffnung hält Monika 

für ihre treuen Stammkunden, sowie 

für alle neuen Kunden bereit. 

Die Gemeinde Brandenberg beglück-

wünscht Monika Stock zum gelunge-

nen Umbau und wünscht viel Erfolg 

und Freude im neuen Geschäft. 

Geschäftszeiten: 

MO-FR von 08.30 bis 12.00 Uhr  

und von 14.30 bis 18.00 Uhr  

SA von 09.00 bis 12.00 Uhr 

Fit für den Alltag 

Fitness von A (Aerobic) bis Z 

(Zirkeltraining) 

ab Mittwoch, 22.09.2010, 19.30 Uhr 

startet wieder das „Mittwochsturnen― 

in der Volksschule Brandenberg. 
 

E s  s i n d  n o c h  P l ä t z e  f r e i !  

Anmeldungen bei Annemarie Schwarz:  

tel. 0676 6023644. 
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Kindergarten Brandenberg 
Wir, Perta, Karin und Brigitte vom 

Kindergarten Brandenberg wollen 

uns bei allen Eltern, den Verei-

nen, allen Institutionen und der 

Gemeinde für die tatkräftige Un-

terstützung während des Kinder-

gartenjahres recht herzlich be-

danken.  

Vor Ostern überraschten wir die 

Bewohner des Altenwohnheims mit 

selbstgebastelten Osterküken. 

Wir durften auch die Sportart Tennis 

ausprobieren, was uns sehr gefiel.  

Beim Schuster durften wir beim 

Patschen machen helfen . 

Wie wichtig das richtige Verhalten auf 

der Straße ist, lernten wir bei der 

Polizei.  

Eltern-Kind-Verein „Schatzkistl― 

Die Kinder und wir, das Betreuerin-

nenteam vom Schatzkistl, sind am 

1. August  nach einem ereignis-

reichen und schönen Arbeitsjahr 

wieder einmal in die wohlverdien-

ten Sommerferien gestartet.  

Unsere Kindergruppe war das ganze 

Jahr hindurch gut besucht. Unsere 

Türen hatten wir ganzjährig für 

Kinder im Alter von 0 – 9 Jahren 

geöffnet.  

Die 1 ½ - 4-jährigen Kinder besuch-

ten das Schatzkistl regelmäßig drei-

mal die Woche, Kindergartenkinder 

kamen in den Ferien und zu 

Schließzeiten des Kindergartens 

dazu, auch Schulkinder wurden re-

gelmäßig nach 11.30 Uhr und in den 

Ferienzeiten von uns betreut.  

Insgesamt besuchten 14 Kinder  

regelmäßig das Schatzkistl.  

Von Anfang Mai bis Ende Juni leite-

te Daniela Klingler, Dipl.-Kranken-

schwester, unseren 1. Babytreff, 

der von 8 Müttern mit ihren Kindern 

besucht wurde. Die Teilnehmerin-

nen möchten diesen Treff im 

Herbst unbedingt mit Daniela wei-

terführen.  

Wir haben die Kinder im hinter uns 

liegenden Jahr ein Stück auf ihrem 

Weg zum Erwachsenwerden beglei-

ten dürfen, waren erste Anlauf-

stelle für Eltern mit Kleinkindern,  

standen Müttern bei Fragen mit Rat 

und Tat zur Seite, haben viele Aus-

flüge gemeinsam unternommen.  

Wir haben „Juppis Zauberwald― un-

sicher gemacht, auf der Heumöser-

alm durften wir Grillen, waren am 

„Grindlhof“ zum Ponyreiten einge-

laden, eine kleine Bustour stand 

auch auf unserem Programm und 

wenn es das Wetter erlaubte, ging 

es raus ins Grüne zum Picknicken, 

was die Kinder besonders liebten. 

Die „Kleinen― sind gemeinsam mit 

uns ein Jahr älter geworden und 

einige von ihnen wechseln im Sep-

tember in den Kindergarten. Wir 

wünschen ihnen eine ganz schöne 

Kindergartenzeit.  

Bericht: 

Gabriele Heim 

Diplom-Sozialpädagogin, 

Pädagogisch tätig in der Elternbildung 

Daniela Sternig 

Kleinkindbetreuerin in Ausbildung 

Den Abschluss bildete ein Spielfest 

am Fußballplatz. Es war einfach toll, 

dass sich unsere Eltern die Zeit nah-

men und mit uns gemeinsam das Kin-

dergartenjahr beendet haben.  
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Brandenberg dazumal 

Vor achtzig Jahren waren die beiden 

jungen Brandenbergerinnen und 

späteren Tischlermeistersgattinnen 

Maria Haaser und Lena Marksteiner 

in bayerisch-herzoglichen Diensten 

auf der Bayeralp (Boareibi) hinter 

der Brandenberger Gemeindegrenze 

als „Boschensetzerinnen― beschäf-

tigt. Waren sie schon als junge,  

fesche Tirolerinnen „gefragt―, so 

steigerte sich ihre Beliebtheit noch 

durch ihr Singen, Jodeln und Juche-

zen. Gar nicht so begeistert davon 

allerdings war das herzogliche Jagd-

personal, weil es, besonders bei den 

Juchezern, Signale für die gefürch-

teten Brandenberger Wilderer ver-

mutete. Das ging soweit, dass man 

der Maria und der Lena zur Brunft-

zeit jegliches Jodeln und Juchezen 

verbot. 

Sie waren als Sängerinnen so be-

kannt, dass sie vom allbekannten 

Kiem Pauli und vom Professor Kurt 

Huber aus Bayern aufgesucht wur-

den. Die beiden schrieben zwei Ta-

ge lang die schönsten Lieder der 

jungen Brandenbergerinnen auf. 

Seit damals sind Lena und Maria 

verewigt im berühmten Sammel-

werk „Oberbayrische Volkslieder―. 

Im ganzen Alpenraum singt man 

seither die Volkslieder ,die zwei 

junge Brandenberger Boschensetze-

rinnen „hinausgetragen― haben, wie 

zum Beispiel: „Ja steign ma’s aufi 

auf’s Bergerle…―, „He Buam, es 

wisst’s, dass i a frischer Wildschütz 

bin.―, „Über die Alma…―,  „3 Juche-

zer…―.  „Wia i bin aufigangen übern 

Hüttenanger…―. und als besonderen 

Schatz den ―Boareibljodler―. 

... für euch „ausgegraben“  

Adolf Neuhauser 

Geburtstage:  

70 Jahre: 

Hintner Gertraud, HNr. 155 

Ascher Helene, Aschau 39 

Hoheisel Helga, Aschau 72 

Lengauer Helene, Aschau 40 c 

80 Jahre: 

Messner Augustin, HNr. 121 b 

Hintner Magdalena, Aschau 78 

Unterrainer Theresia, HNr. 68 

85 Jahre: 

Lengauer Anna, HNr. 80 

Geburten: 

 

eine Ida der Messner Elisabeth 

und dem Hirner Christian 

eine Emma Claudia der Fam. 

Marksteiner Elfriede und Adolf 

ein Daniel der Fam. Thumer  

Alexandra und Werner 

ein Tobias der Klingler Carina 

und dem Eberharter Simon 

ein Gabriel Florian der Fam. 

Gorfer Barbara und Florian 

Hochzeitsjubiläum: 

Goldene Hochzeit: 

Rupprechter Maria und Helmut 

Geburten, Geburtstage und Hochzeitsjubiläen: 

Redaktionsschluss für das 

nächste Gemeindeblatt:

(erscheint Ende Oktober) 

04. Oktober 2010 

 

Besuchen Sie uns  

im Internet:  

www.brandenberg.tirol.gv.at 


